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Landesmeisterschaften der Senioren

SHBV-IuIend konnte mithalten
Die Landesmeisterschaften 1999 der senioren wurden am 20. und21. November
1999 in derStruckbachhalle in Lübeckausgetragen.AusrichterderVeranstaltung
war der VfB Lübeck. Heiner Paulsen und Dr. Dirk Dähnhardt waren für die
Durchführu ng und Organisation der Spiele verantwortlich.
Der Jugendwart Horst Böttger und Ver- Jane Warnke, TSV Ladelund, deuflich mit
bandstrainer Kaare Mads Hansen nomi- 11:1111:1 . Kein echter Prüfstein war Anne
nierten für die Teilnahme an den Meister- Hebel, MTV ltzehoe, fürAyferTaskin. Ayfer
schaften die spielerinnen der Altersklasse machte ein gutes Spiel und gewann 1 1:3/
U 17 Michaela Kitschke, Ayfer Taskin, bei- 1 1:7. Bedauerlicherweise trafen im Viertel-
de BW Wittorf, Linn Engelmann, PSV Eu- finale die beiden Jugendspielerinnen und
tin, Joachim Persson, TSV Trittau, und VereinskameradinnenTaskinundKitschke
Philipp Droste, Spieler der Altersklasse U aufeinander. Mit einem ungefährdeten
19. Verletzungsbedingt konnte Patrik Neu- Zweisatzsieg (11'.3111 :6) konnte Michaela
bacher, VfL Damp-Vogelsang, nicht spie- ins Halbfinale ziehen und musste nun ge-
len. gen die Bundesligaspieledn Petra Schmidt,
Angefangen wurde bei den Meisterschaf- BW wittorf, spielen. Den Einzug ins Finale
ten mit den Spielen in der Disziplin Mixed. schaffte Michaela nicht. sie zog sich den-
Hier gingen Phil ipp Droste und Michaela noch mit einer 2:11 und 6:11- Niederlage
Kitschke mit Setzplatz 3 an den Start. lm achtbar aus der Affäre.
Achtelfinale trafen sie auf WiegreffeMit lm Herreneinzel waren die Ladelunder S.
tern. Das Auftaktspiel wurde mit 15:10/ Halawani und U. Schabla gegen phil ipp
15:13 gewonnen. lm Viertelfinale hatten Droste chancenlos. Zwei deufliche siege
sie gegen Ahlers/Laskowsky das Nachse- sicherten Philipp den Einzug ins Viertelfi-
hen mit einer Zweisatzniederlage ( 15:9 und nale.
15:4). Die Auslosung machte es möglich, dass
Das Achtelfinale im Dameneinzel erreich- wieder einmal zwei Jugendspieler aufein-
ten Engelmann gegen Fries (11:0111:1), andertrafen.DrostemusstenungegenJoa-
Taskin gegen Glowatzki (11:3/1 1:0) mühe- chim Persson antreten. Joachim schaffte
los. Kitschke musste noch nicht ins spiel- den Einzug ins Achtelfinale überden spie-
geschehen wegen einer Rast eingreifen. ler Füchsel mit 15:7 und 17:14. Zwischen
Linn wurde der Einzug ins Viertelfinale von Joachim und Philipp entwickelte sich ein
ihrer Vereinskameradin Ines Griep, PSV hochdramatischesSpiel.Denl.satzkonn-
Eutin, in knappen drei Sätzen verwehrt. te Philipp sich mit 1 5:1 3 sichern. Dann aber
Michaela gewann ihr Auftaktspiel gegen legte Joachim los und gewann die näch-

sten beiden Sätze mit 15:7. Den
Einzug ins Halbfinale schaffte
Persson souverän mit 15:7 und
15:10 über den Spieler Görtz.
Hochmotiviert und konzentriert
spielte der J ugendnationalspieler
gegen  den  bundes l i gae r -
fahrenen Björn Schneider, BW
Wittorf, um den Einzug ins End-
spiel.
Ein Fehlstart bescherte Joachim
den 1 . Satzverlust mit 8:1 5. Nach
einer großartigen Leistungsstei-
gerung konnte erden 2. Satz mit
15:12 und den 3.  Satz mi t  15:10
für sich entscheiden. lm End-
spiel traf er auf den Bundesliga-
spieler Andreas Schlüter, BW
Wittorf, der in den vorhergehen-
den Spielen kaum gefordertwur-
de und pro Spiel nicht mehr als
zehn Punkte abgeben musste.
Auch hierentwickelte sich ein an
Spannung kaum zu überbieten-
des Spiel. In der Verlängerung
konnte der Yougster den 1 . Satz
mit 17:14 für sich entscheiden.
Schlüter wurde nun immer stär-
ker und spielte seine ganze Rou-Catrin Paulsegr(BW Wittorf) wurde Landes-

meisterin-hftiameneinzel. Foto: W.Decker

t ine aus. Joachim musste den 2. Satz mit
1 2:1 5 an seinen Gegnerabgeben. persson
wollte den Landesmeistertitel mit nach
Hause nehmen und begann im 3. Satz
äußerst konzentriert.
Schlüter hielt entsprechend dagegen, so
dass kein Spieler so richtig uneinholbar
davonziehen konnte. Zum Ende des 3.
Satzes ließen bei Joachim die Konzentra-
tion und Kraft nach; in diesen und jenen
Situationen fehlte auch das Quentchen
Glück. Mit 15:10 ging der Titel an den
Wittorfer Schlüter. Beide machten ein
Riesenspiel.
lm Achtelfinale des Herrendoppel trafen
Droste/Persson auf Michael Schneider/
Thomas Bunn, ATSV Stockelsdorf/pSV
Eutin. lm 1. Satzdes Spielessah es soaus,
als wenn die ,,Oldies" die Youngster aus
der Halle fegen wollten. Ein glattes 15:0 für
Schneider/Bunn hatte wohl keiner für mög-
lich gehalten. So sehrsich Schneider/Bunn
im 2. und 3. Satz mühten, um so stärker
spielten Droste/Persson und gewannen
13:15 und 11:15. GörtzlGruhn waren dir
nächsten Gegner von Phil ipp und Joa-
chim. Ein Zweisatzsieg mit 15:6 und 15:3
ebnete den Einzug ins Halbfinale gegen
Schröder/VVendling.
SchmderMendling, d ie später Landesmei-
ster wurden, stoppten den Siegeszug von
Droste/Persson, die damit den 3. platz
erreichten.
Gespannt durfte man sein, wie die jugend-
lichen Damen im Doppel gegen ihre ,,älte-
re" Konkurrenz abschneiden würden. Das
Wittorfer Duo Kitschkeffaskin mit Setz-
platz 3 hatte gute Aussichten ganz vorn
mitzuspielen. Engelmann spielte mit ihrer
Vereinskameradin Michaela Löptien. lm
Achtelfinale trafen sie auf das Doppel der
SG GroßsolUMunkbrarup David/Stollberg.
Erst im Entscheidungssatz konnten die
Eutinerinnen das Spiel für sich entschei-
den. Dann mussten sie gegen das Oberliga-
doppel Meyer/Otto, VfB Lübeck, antreten
Eine knappe Zweisatzniederlage (14:15,
12:15) verhinderte ein Weiterkommen.
Kitschkeff aski n waren in ihrem Tatendrang
nicht zu bremsen und gewannen ihre Spie-
le gegen StroußAlVeiß (15:9 und 15:2) und
im Halbfinale gegen Laskowski/Biemann
mit 15:5 und 15:2. Nicht ganz unerwartet
standen sie nun im Endspiel gegen die
Bundesligadamen von BW Wiftorf Paul-
sen/Schmidt. Neidlos mussten die SHBV-
Jugendkaderspieler die Überlegenheit ih-
rer Gegnerinnen anerkennen. Das End-
spiel ging 15:3 und 15:8 verloren. Ein
Vizelandesmeistertitel für Taskin/Kitschke
in der Seniorenklassen ist ein großartiger
Erfolg. Insgesamt betrachtet, konnten die
SHBV-Kaderspieler bei den Senioren-
landesmeisterschaften gut mithalten.

Wilfried Engelmann
(Siehe auch Seite 23 dieser Ausgabe)
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Uberragender Joachim Persson Persson gewinnt
Starke Leistung des SHBV-Kaders

Das 2. Deutsche Ranglistenturnier der Altersklasse U 19 wurde am 30./
31.10.1999 in StockstadUBayern ausgetragen. Vom SHBV-Kader hatten
sich Michaela Kitschke, BW Wittorf, noch Spielerin der Altersklasse U 17,
Philipp Droste, VfB Lübeck, undJoachim Persson,TSVTrittau, noch Spieler
der Altersklasse U 17,für die Teilnahme qualifiziert.
lm Herreneinzelwurde der SHBV von Tropf und Overzier/Bott gingen verlo-
Phi l ipp Droste und Joachim Persson ren,sodassbeidemitPlatzBdieHeim-
vertreten. Joachim erhielt Setzplatz 3 reise antreten mussten. Für Michaela
in dem 20 Teilnehmerfeld. lm Auftakt- als Spielerin der Altersklasse U 17 ist
spiel musste Philipp eine Dreisatz- dies ein Erfolg, mit dem niemand rech-
niederlage hinnehmen. Zum Ende des nen konnte. Michaela kommt immer
Turnieres musste Philipp Droste um besser in Fahrt.
Platz 17 gegen gegen Kämmer spie- lm Herrendoppel starteten Philipp
len, den er mit 15:4 und 15:9 bezwang. Droste und Joachim Persson mit Setz-
Philipp muss eine tolle und starke Lei- platz 5 im Spielgegen LyssyiMeinert,
stung bestätigt werden. SVS NürnbergA/fB Friedrichshafen, mit
Persson hatte schon im Achtelfinale einem Zweisatzsieg erfolgreich. lm
gegen Peter Weinert, VfB Friedrichs- Achtelfinale gaben sie Prochaska/
hafen, Schwerstarbeit zu verrichten. Weyck, Bottroper BG, das Nachsehen
Mi t  15 :12 ,  B :15  und 15 :6  se tz teers ich  im 3 .  Satz  (B :15 ,  15 :10 ,  15 :12 \  .
schließlich durch. lm Viertelfinale ge- Erst gegen die Ranglistenzweiten
gen Mathias Kuchenbecker,  Bottroper Clarenbach/Kuchenbecker,  1.  BC
BG, reichte ein knapper Zweisatzsieg Buehl/Bottroper BG, gab es eine 15:2
zum Erreichen des Halbfinales gegen und 15:9 Niederlage. lm Spiel um Platz
Christian Bihmer, PSV Gelsenkirchen- 3gegen Dettmannffeulingssetztensich
Buer. Mit 1 5:9, 7: 1 5 und 1 5:4 zog er ins mit 1 5:1 0 und 1 5:1 3 durch. Auch dieser
Endspiel. Jan Junker, BCW Hütschen- Ranglistenplatz war nicht vorherseh-
hausen, war sein Gegner. Die zahlrei- bar. Philipp und Joachim sind immerfür
chen Zuschauer sahen ein abwechs- eine Überraschung gut.
lungsreiches und spannendes Spiel, Einen hervorragenden Mittelplatz in
das auch erst im 3. Satz entschieden dem 18 Teilnehmerfeld der Disziplin
wurde, und zwar mit 15:8 zugunsten Mixed konnte Philipp Droste mit seiner
Junker. Joachim Persson als Spieler Partnerin Kirstin Tillner, Greifswalder
der Altersklasse U 17 konnte mit sei- SV 98, belegen.
nem 2. Ranglistenplatz sehr zufrieden lm Achtelfinale mussten beide gegen
sein und brachte die Spiel6n$erAlters- diespäteren RanglistensiegerZwiebler/
klasse U 19 aufgrund seinet-Spielstär- Overzier antreten. Mit einer 15:3 und
ke mehr als in Verlegenheit. 15:9 Niederlage zog man sich achtbar
Aber auch Michaela Kitschke mit ihrer aus der Affäre.
Partnerin Ulrike Heiden, Greifswalder In den anschließenden Spielen gegen
SV 98, konnten im Damendoppel mit Reuterffhome, GrewelZwiebler und
16 Teilnehmerinnen voll überzeugen. SchmidUltter, SG Anspach/TSV Korb-
Den beiden wurde Setzplatz 8 zuge- ach, konnte man sich durchsetzen und
standen und konnten in der Vorrunde Ranglistenplatz 9 sichern.
gegen Al lwissner/Binnefeld, TUS Beide boten eine beeindruckende Lei-
Wiebelskirchen/1. WBC , mit einem stung.
ungefährdeten Zweisatzsieg das Ach- Mit diesen Erfolgen ist der SHBV mit
telfinale erreichen. Sie hatten dann al- seinen Kaderspielern und Verbands-
lerdings Pech, dass sie auf Mette/ trainer Kaare Mads Hansen weiter auf
Schenk trafen, die später Ranglisten- Erfolgskurs., Die SHBV-Jugend war
platz 1 erreichten. Mit 15:4 und 15:3 noch nie so erfolgreich wie gegenwär-
ging dieses Spiel verloren. Auch die tig und hatsich auf Bundesebeneeta-
nächsten beiden Spiele gegen Rößler/ bliert. Wilfried Engelmann

auch in Korbach
Das 2. Deutsche Ranglistenturnier der
Altersklassen U 15 und U 17 wurde am
13. und 14.11.1999 in Korbach/Hes-
sen ausgetragen. Für dieses Turnier
hatten sich vom SHBV die Spieler Mi-
chaela Kitschke, BW Wittorf, Ayrfer
Taskin, BW Wittorf, Linn Engelmann,
PSV Eutin, Jan€ören Schulz, VfB
Lübeck, Sascha Klopp, SV Bokhorst,
Fabian Koch, TSV Flintbek, patrik
Neubacher, Vft Damp-Vogelsang, phil
Gränert, BSG Eutin, Jan€ollin Streh-
se, BSG Eutin, und Joachim Persson,
TSV Trittau, qualifiziert. Patrik Neu-
bacher konnte verletzungsbedingt
nicht teilnehmen.
lm Jungeneinzel der Altersklasse U 15
starteten 22 Teilnehmer. darunter Phil.
Jan-Sören und Jan-Collin. Von den drei-
en erreichte Jan-Sören Schulz die beste
Platzierung mit Platz 9. Eine tolle Lei-
stung bei dem starken Teilnehmerfeld.
lm Jungendoppel hatten GränerUstrehse
im ersten Spiel eine Rast und Jan-Sören
Schulz spielte erstmalig mit dem Spieler
Feldmeyer zusammen. Das Auftaktspiel
ging in zwei Sätzen verloren. Jan-Sören
erreichte mit seinem Partner Ranglisten-
platz 12.
lm Viertelfi nale mussten Strehse/Gränert
eine knappe Dreisatzniederlage hinneh-
men. In den anschließenden Spielen
konnten beide noch einen Sieg erringen
und mussssten eine Niederlage hinneh-
men. Es bedeutete Platz 6. Wieder ein-
mal bewiesen beide eine konstante Lei-
stung.
lm Mädchendoppel der Altersklasse U
17 wurde der SHBV von Michaela
Kitschke, Ayfer Taskin/Linn Engelmann.
vertreten. Fast wären Taskin/Engelmann
schon im Auftaktspiel ins Stolpern gera-
ten. Ein knapper Dreisatzerfolg sicherte
das Erreichen des Achtelfinales gegen
Ulrike Heiden/Michaela-Kifschke. MVp/
BW Wittorf.
Für Linn und Ayferwar eine fast unlösba-
reAufgabezu bewältigen. Beide spielten
konzentr iert  und kämpften Heiden/
Kitschke mit4:15, 15:13 und 15:10 nie-
der. Damit war der Einzug ins Viertelfina-
le perfekt, wo sie auf Tropf/Rößlertrafen,
die ihnen mit  9:15 und 5:15 den Einzug
ins Finale verwehrten. lm kleinen Finale
um Platz 3 stand nun das Spiel Nawrath/
Ulrich, MVP, an. Trotzeiner >>>Seite l0
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Das Mädcheneinzel der Altersklasse U
19 wurde ohne d ie  SHBV-Kader -
spielerinnen Michaela Kitschke, Ayfer
Taskin, beide BWWittorf, und Linn Engel-
mann, PSV Eutin, durchgeführt, weilsie
an den Seniorenlandesmeisterschaften
in Lübeck teilnahmen.

sind.
Hart umkämpft war Platz 1 im Mixed
zwischen den Paarungen Dold/Klempert,
TSV Altenholz, und Klopp/Lück, SV
Bokhorst. lm 3. Satz, der knapp 15:13 für
Dold/ Klempert endete, wurde über die
Meisterschaft entschieden.
Je zwei Meistertitelkonnten Sonja Klahn,

Altersklasse U 15
Mädcheneinzel:
l.Sonja Klahn
2.Svenja Klopp
3.Sonja Biedermann
3.Sabrina Leinert
Jungeneinzel
1.Phil Gränert
2.Jan-Coll in-Strehse
3.Andre'Mühlenbeck
3.Noah Elammar
Mädchendoppel
l.Klahn/Klopp

MTV ltzehoe/SV Bokhorst
2.Biedermann/Leinert MTVAhrensbök
3.Pilatis/Schaupp Altenholz/Kirchbarkau
3.Petersen/Ross TSV Kropp
Jungendoppel
1.GränerVStrehse BSGEutin,
2.MühlenbecUElamar TSV Ladelund,
3.Persson/Rehfeld TSVTrittau
3. LücUDannemann BokhorsU Schwazenb
Altersklasse U 19
Mädcheneinzel
l.Stefanie Arndt
2.Michaela Klempert
3.Julia Weber
3.Kristina Lück
Jungeneinzel
l.Tobias Boseke
2.Sebastian Trautloff
3.Sascha Klopp
3.Christian Bajorat
Mädchendoppel
l.KlemperULück
2.ArndWVeber
3.Wacker/Klick
3.Segieth/Gohr
Jungendoppel
l.Brosowski/Düring KielerTV/Berkenthin
2. Ruhnow/Aug ust Büchen-S./Breitenfelde
3.Dold/Schiemann TSVAltenholz

: , : , . :
'  ' '  :  

* ' . *  r l i : : i  : . . .  .

' ' "*o****:;:g1@;'

Sonja Klahn (MTV ltzehoe) wurde durch einen Sieg gegen Svenja
Klopp Landesmeisterin im Mädcheneinzel U 15. Foto: W.Decker

PhilGränert
und Michae-
la Klempert
erringen.
Erfolgreich-
ste Vereine
mit je zwei,
Meistertiteln
waren der
MTV l tze-
h o e ,  d i e
BSG Eutin,
d e r  S V
B o k h o r s t ,
der  TSV
A l t e n h o l z
und der VfB
Lübeck.
An d ieser
Stelle noch
einmal herz-
lichen Dank
an den Aus-
r ichter der
Vera  n  s ta  l -
tung,  TS
Einfeld, der
seine Gäste
h e r v o r r a -
g e n d  u n d
reichlich be-
wirtete.
Die Plat-

MTV ltzehoe
SV Bokhorst
MTV Ahrensbök
MTV Ahrensbök

BSG Eutin
BSG Eutin
TSV Ladelund
TSV Ladelund

VfEl Lübeck
TSV Altenholz
VfB Lübeck
SV Bokhorst

VfB Lübeck
SV Kopperby
SV Bokhorst
SV Kopperby

Altenholz,/Bokhorst
VfB Lübeck
TSV Westerland

TSV Schwazenbek

SV Kopperby

TSV Altenholz
SV Bokhorst

3.BajoraUTrautloff
M i x e d
1.Dold/Klempert
2.Klopp/Lück

tersklasse Stefanie Arndt den Landes-
meistertitel gegen Michaela Klerppert,
TSV Altenholz, erringen.
lm Mädchendoppel der Altersklasse U
15 standen sich im Endspiel Klahn/
Klopp gegen Biedermann/Leinert gegen
über. Mit einem Zweisatzsieg holten
Klahn/Klopp den Landesmeistertitel.
Kampfl os wurden GränerUStrehse Mei-
ster im Jungendoppel.
K lemper t /Lück ,  TSV A l tenho lz /SV
Bokhorst ließen sich von dem Mädchen-
doppel des VfB Lübeck ArndWVeber in
der Altersklasse U 19 nicht den 1. Platz
nehmen.
lm Jungendoppel dieserAltersklasse ging
der Meistertitel an die Youngster Bro-
sowski/Düring, KielerTVff SV Berkenthin,
die sich im Endspiel  mit  15:13 und 15:6
gegen Ruhnow/August, SV Büchen-
Siebeneichen/SV Breitenfelde. durchset-
zen konnten.
Ein schöner Erfolg für Brosowski/Düring,
die noch Spieler der Altersklasse U 17

zierten erhielten Urkunden und Pokale.
Dank auch an die Turnierleitung, die
durch ihren Einsatz erst die Veranstal-
tung ermöglichten.
Die Ergebnisse in der Übersicht:

3.Ruhnow/Gohr Büchen/Schwazenbek
3.Daniel/Klick TSV Erfde/TSV Westerland

Wilfried Engelmann

Envartungsgemäß konnte in dieser Al-

Oar QslUidnm
und. diz eAzdnletian

utüntßhrn

allen ,Qerern

ein (ßohel und.

heünnlinhu

V0eihnnßIetu{ztf und

W qIüeI< und. Stblq,
fuis 'lar gnllß 2OOO
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Kreis West : Wacken glänzte als Ausrichter, aber Ranglistenpunkte kämpften. Ganz vorne landete wieder
einmal die SG HemmingstedU Meldorf mit Patrik Wolf und

Nur schwache Beteil igung
Am Samstag, dem 20. November 1999 sollte nun der
Mixed-Teil der 2. Kreis-Doppel-Rangliste starten. Nach'
dem wir überhaupt nur 14 Meldungen bekommen ha-
ben, musstenwirzu Beginn desTurniertages auch noch
zwei Absagen verbuchen.
Die Betei l igungwaralso diesmal echt mau. Dafürhatten sich
aber die Wackener Ausrichter echt ins Zeug geschmissen
und einen klasse lmbiss aufgebaut. Der wurde am Samstag
zwar wenig genutzt, aber geschmeckt hat es wohl doch
al len. Vielen Dank an die unermüdl iche Birgi t .
Ca. 14.20 Uhr ging es mit  der Vorrunde los, die innerhalb
weniger Minuten auch schon wieder beendet war. Das
Niveau sollte erst ab der Hauptrunde ausgeglichen werden.
Das schlug sich dann auch gleich in den nächsten Runden
in mehreren Dreisatzmatches nieder. Die späte,ren Sieger
waren von niemandem lange aufzuhalten, bis sie dann im
Finale von den späteren Zweitplatzierten zu einem Dreisatz-
kampf herausgefordert wurden. Dieser endete dann mit
einem 15:12111:15115:7 für das Mixed Karen Timm/Sven
Eiberg (HemMel)
gegen Inga Kruse/Jörg HöPer
(BSC Nordoe). Der 3. Platz wurde von Dörte JeßeniKarsten
Kählert  (SV Wellenkamp) mit  einem 1 0:1 5/15:1 0/15:12 Über
Tanja Böttcher/Kai Hansen (SV Wellenkamp) errungen.
Am21. 1 1 . 1 999 wurden dann die reinen Doppelkon kurrenzen
gespielt.
Beiden Damen traten immerhin'10 Doppelan. Den ersten
Platzbelegten Petra Nier:zwicki/ Inga Krusevom BSC Nordoe.
Sie bezwangen Karen Timm/ lsabelSchneede von der SG
HemmingstedUMeldorf in einem spannenden Endspiel mit
15:10 | 15:12. Den dritten Platz sicherten sich Dörte Jeßen/
Tanja Boettcher vom SV Wdlenkamp, d ie das Kremperheider
Doppel Lena Klotzbücher/ Beate Conrad mit 15:2 / 15:9 doch
relativ klar auf den vierten Platz venviesen.
Beiden Herren waren es diesmal 12 Doppel,  die um die jederzeit ungefährdet auf den

zweiten Platz. Der dritte Platz
ging in einem noch eindeut igq
ren Spiel  mit  1 5:4/ 1 5:4 an das
Wel lenkamper Doppel Karsten
Kählert/ Carsten Dworak. So
bl ieb nur der 4. Platz für das
Kremperheider Herrendoppel
Jürgen Harder/ Silvio Bernhard.
Für die Zukunft  kann man also
nur alle Soieler auffordern und
anregen, kräftig für Turniere
auf Kreisebene zu melden,
denn umso größer die Beteili-
gung, umso größer auch der
Spaß.
Festzuhalten bleibt, dass die
Aktiven nur aus bestimmten
Vereinen kommen, so dass die
Vermutung naheliegt, dass lan-
ge nicht alle Spieler/ innen Ge-

Sven Eiberg. Sie verwiesen das Doppel Hendrik Wirthi
Christof Löding aus Wel lenkamp/Wacken mit  15:3 i  15:9

Karen Timm/Sven Eiberg holten sich den Ranglistensieg
im Mixed Foto: J.Wiechern

SSfi **l&.&-1i;lä96�lFffi l&ffi tlr.ririirrrr:r1je.js; ;:

Die Teilnehmer der letzten Doppelrangliste in Wacken. Foto: J.Wiechern
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Absolut positive Halbzeitbilanz

Erfolg für das SHBV-Trainer-Team
Beim diesjährigen SHBv-Verbandstag wurde gegen das neu
gegröndete sHBV-Trainer-Team erhebliche Kritik geäußert. Nach-
dem nun die erste Hälfte der spielserie 1999/2000 geraufen ist, kann
eine erste Bilanz gezogen werden.
Die Zusammenarbeit im Team ist der Gruppe Nord und dem DBV zu
sehr positiv, es findet ein ständiger erreichen.
Erfahrungsaustauschstatt,beidem viele Landesverbände beneiden

u n s  u m
den guten
G e i s t  i n
der Grup-
pe und i;r
dem Ver-
h ä l t n i s
T ra ine r  -
Spieler.
Dies ist in
besonde-
rem Maße
M a d s
K a a r e
H a n s e n
zu verdan-
ken, der

Mads Kaare Hansen, der Verbandstrainer des SHBV, hat maß- im Trainergeblichen Anteil am Erfolg der SHBV-Jugend. Foto: W.Decfer 1""n1 16_
es immer um eine Verbesserung
des Trainings sowie eine Optimie-
rung des Spielerumfeldes geht.
Auch das erweiterte Umfeld des
Teams mit unserem Masseur Her-
bert Ehmke, Norbert Hagemann
und meine Wenigkeit funktioniert
reibungslos.
Unser erstes Ziel, einen guten
Teamgeist und Zusammenhalt in-
nerhalb des Kaders zu schaffen,
wareigentlich schon nach dem sehr
guten Sommercamp erreicht.
Das nächste und wichtigste Ziel
war natürlich eine gute Präsentati-
on des SHBV bezüglich der Lei-
stung und des Auftretens innerhalb

türl ich eine führende Rolle ein-
nimmt.
Envähnt werden muss außerdem
dersehrhohe Status,den Mads bei
den Trainerkollegen Gruppö Nord
und im DBV genießt. Der SHBV
profitiert erheblich davon.
Dieses insgesamtgute Umfeld auch
in dem Verhältnis zu Eltern, Verei-
nen und Heimtrainern bewirkt letzt-
endlich das, worauf es ankommt,
nämlich eine erhebliche Leistungs-
steigerung.

Dies wurde sehr deutlich bei den
Norddeutschen Ranglisten demon-
striert, wo wir insbesondere im U 1 5

und U 17 Bereich hervorragende
Ergebnisse sowohl in der Breite als
auch in der Spitze erzielen konn-
ten.
Diese Erfolge setzten sich beiden
Deutschen Ranglisten fort, wobei
Joachim Persson und patrik Neu-
bacher als Ranglistensieger glän-
zen konnten. Aberauch die Ergeb-
nisse deranderen Teilnehmer konn-
ten durchaus überzeugen.
Der Ergebn isservice d urch Wilfried
Engelmann in  der  SMASH und
Günter Engel im Internet ist hervor-
ragend, und trägt nicht unerheblich
zu der versprochenen Transparenz
bei. Zur Zeit läuft also al les sehr
rund und erfolgreich, was nicht hei-
ßen soll, dass keine Verbesserun-
gen möglich sind.
Das Trainer-Team mit dem dazu-
gehörenden Umfeld ist konstruktil
ver Kritik jederzeit a ufgesch lossen.
Unsere Anstrengungen in derzwei-
ten Hälfte der Spielserie gelten vor
allem der Norddeutschen Meister-
schaft in Wedel und der Deutschen
Meisterschaft in Lübeck.
AbMä22000 beginnen dann schon
die Planungen fürdie Saison 2OOOI
2001 und die Einrichtung von neu-
en Projekten.
Vorschläge und neue ldeen sind
immer herzl ich wil lkommen.
An dieser Stel le bedanke ich mich
beim Trainer-Team insbesondere
aber bei Mads für die bisher gelei-
stete Arbeit .
Noch nie wurde so viel Zeit uncl
Kraft für den SHBV aufgewendet
wie in diesem Jahr.
lch wünsche a l len Badminton-
freunden besinnliche Weihnachten
und einen guten Rutsch ins näch-
ste Jahrtausend.

Horst Böttger
- Vizepräsident Leistungssport -

Spielerwechsel ab T.Oktober lggg

Pass Nr.
I t - 1 1 5 4 7
i l t -13693
l i l -14156
It-14429
lil-07284

Name:
Günther Lang
Dietmar Rohwedder
Wolfgang Ruum
Susanne Stuhr
Katrin Lenz

Alter Verein:
SpVg.Eidertal
VfR Horst
VfR Horst
VfR Horst
SV Adelby

Neuer Verein:
SV Hammer
Breitenburger SC Nordoe
Breitenburger SC Nordoe
Breitenburger SC Nordoe
MTV ltzehoe

ab:
21.09.1999
10.01.2000
3.01.2000
3.01.2000

18.11.1999


